eminent

Einleitung

Vielen Dank fiir den Kauf einer Eminent Sakralorgel. Thre Sakralorgel ist ein
Hochwertiges Musikinstrument, das auf fortschrittlichster Eminent-Musik-
technik basiert. Bei angemessener Pflege wird Thnen Ihre Eminent-
Sakralorgel iiber Jahre ungetriibten Spielgenuf3 bieten.

Eminent Orgeln werden unter Anwendung der neuesten digitalen
Technologie gebaut. Die Grundlage dabei ist das, von Eminent speziell fiir
die Aufnahme und Wiedergabe sakraler Klidnge entwickelte, “DIGITAL
COMPUTING SYSTEM” DCS.

Hiermit werden Register von renommierten Pfeifenorgeln bis ins kleinste
Detail analysiert. Durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung und
Verfeinerung des DCS-Systems, gewihrleistet Eminent gestern wie heute,
eine originalgetreue Reproduktion immer dem neuesten Stand der Technik.

Mit dieser Orgel-Baureihe wurde ein neues Zeitalter des DCS-Systems
eingeleitet. Noch nie zuvor konnte eine grofere Anzahl von Obertdnen
separat in die Orgel geladen werden. Noch nie zuvor war es moglich, eine
grofere Anzahl von Obertdnen darzustellen und zu bearbeiten als je zuvor.
Entscheidend fiir die Wiedergabe aller Komponenten ist das MULTI-
Lautsprecher-System von Eminent. Erst dadurch wird der autentische und
lebendige Klang der Eminent-Orgeln horbar, gemidB dem Vorbild der
Pfeifenorgel.

Mit dieser Bedienungsanleitung mochten wir lhnen die vielféltigen
Moglichkeiten unserer Orgeln aufzeigen und deren optimale Nutzung
veranschaulichen. Die verschiedenen Funktionen sollen Ihnen ebenso
erldutert werden wie die wichtigsten technischen Daten.

Lesen Sie diese Anleitung bitte zunidchst einmal aufmerksam durch, um sich
mit dem riesigen Potential und den Funktionen Threr Eminent Sakralorgel
bekannt zu machen und heben Sie sich diese zur spiteren Bezugnahme
griffbereit auf.

Eminent



1.

DAS EMINENT DIGITAL SYSTEM

1.1

Mehreren renommierten Pfeifenorgeln wurden Klangmuster entnommen, die
genau analysiert und darauf in digitale Zahlen iibersetzt worden sind. Diese
Zahlen enthalten sdmtliche Daten iiber die Obertone der durch die Eminent
Orgeln zu reproduzierenden Tone.

Fiir weitere spezifische Auskiinfte hieriiber wird auf die entsprechende
Fachliteratur verwiesen.

Nachfolgend wollen wir IThnen jedoch einige interessante Aspekte vom Eminent
System kurz erlautern.

CD-QUALITAT

1.2

Das in allen Eminent Orgeln angewandte 16-bit Digitalsystem pro Kanal gewahrt
ein schones und reiches Klangspektrum in CD-Qualitét. Bis zu den Endstufen
geschieht das Einleseverfahren iiber 8 bis 16 Kanile, dadurch konnte die
Klangqualitit erheblich verbessert werden und erreicht hiermit eine Dynamik

von iiber 110 Dezibel (dB).

Durch die Verwendung von analogen Reglern fiir das Gesamtvolumen wie auch
fiir die FuB3-Schweller ist die Klangqualitét in jedem gewéhltem Lautstérkebereich
gleichbleibend.

VOICING POINTS

1.3

Bei allen Eminent Orgeln ist der Tastenumfang der Manuale und der Tastenumfang
im Pedal in sogenannte VOICING POINTS unterteilt. Die Manuale sind jeweils in
4, das Pedal in 2 chromatisch aufeinander folgende Tone getrennt intonierbar. Diese
Unterteilung ermoglicht eine hochst ausgeglichene Streuung der unterschiedlichen
Klang-Charakteristiken jedes einzelnen Registers in sich, aber auch im
Zusammenklang mit anderen Registern.

Zur eigener, individueller Nachbearbeitung steht Optional das P.E.S-Systemboard
(separater Anschlufl erforderlich) wie das PC-Programm ,,maestro tonalis*

(mit tiber 700 Bibiliotheksregistern ) zur Verfiigung.

C-CIS LADE

Das Prinzip der C-Cis Lade, gemép der Pfeifenorgel, wird auch in allen Eminent
Orgeln angewandt. Es fiihrt dazu, dass chromatisch aufeinander folgende Tone
abwechselnd durch die, auf beiden Seiten im Spieltisch befindlichen Lautsprechern
zum Klingen kommen. Dadurch erfolgt auch die Wiedergabe des gesamten
Klangspektrums Systemgenau, wie bei einer echten Pfeifenorgel.

GENERAL VOLUME

Die gewiinschte Maximale Lautstérke der Eminent Orgeln 14sst sich am besten bei
vollem Werk mit Hilfe des Drehknopfes GEN. VOLUME rechts unter der
Manualen (siche Abbildung), (E 20 und E 22 links neben die Manualen) festlegen.
Zum einstellen bzw. d&ndern der gewiinschten General-Lautstérke sind folgende
Schritte durchzufiihren.

a. Alle Register einschlieflich Koppeln
einschalten.

b. FuBBschweller ganz 6ffnen.

c. Moglichst einen vielgriffigen weiten
Akkord in der mittleren Lage des
Hauptwerkes anschlagen, festhalten
und dessen beabsichtigtes Volumen
mit 0.g. Drehknopf individuell auf
die Raumakustik anpassen.

. FUSS-SCHWELLER

Alle 2-manualigen Eminent Orgeln, mit Ausnahme der Capella Modelle, sind mit
zwei getrennten Volumen-Fuss-Schweller ausgestatten.

Der rechte Fuss-Schweller ist dabei fiir das Schwellwerk bestimmt.

Der linke Fuss-Schweller ist fiir das Hauptwerk und das Pedal.

Die Capella Instrumente verfiigen iiber ein Volumen-Pedal, dass das Volumen
des Schwellwerks unterstellt ist. Durch einen Kippschalter, der neben den
Volumen-Reglern auf der Bodenplatte rechts unten platziert ist, kann auf
Generalvolumen umgeschaltet werden.

Alle 3-manualigen Orgeln sind mit 2 Fuss-Schweller ausgestattet.
- rechte Schweller fiir Schwellwerk.
- linke Schweller fiir Hauptwerk, Positiv und Pedal.
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4. FESTE BZW. FREIE KOMBINATIONEN

Die Modelle E 20 und E 22 sind mit 6 sowohl festen als auch freien Kombinationen
ausgestattet, zu deren Bedienung die Druckkndpfe 1 - 6 in der unteren
Klaviaturleiste betétigt werden.

Die Festen Kombinationen (Presets) 1 bis 6 10sen eine zunehmende Zahl von
Registern aus und steigern die Klangfiille von Pianissimo bis Tutti. Die Freien
Kombinationen lassen sich hingegen beliebich programmieren und
dementsprechend abrufen.

Den Druckknopf HR (Handregistratur) 1 x driicken um auf Handregistratur zu
wechseln. Bei nochmaliger Betétigung des Druckknopfes HR werden alle Register
abgeschaltet (gleich wie Gen. Cancel).

Abrufen der 6 Festen Kombinationen

a. Druckknopfschalter PR (Programmierung) ausschalten

b. Wahlweise einen der nummerierten Knopfe 1 - 6 driicken
Druckknopf HR 1 x driicken ist Handregistrierung
Das nochmalige driicken des HR-Knopfes schaltet alle Register aus,
(General Cancel)

Speichern der gewiinschte Registrierung auf die freie Kombinationen

a. Druckknopfschalter PR einschalten

b. Auswihlen der gewiinschten Register

c. Zum speichern der gewéhlten Register SET-Knopf gedriickt halten
und den gewlinschten Setzerknopf 1 - 8 driicken

Abrufen der frei programmierten Setzerkombinationen

a. Druckknopfschalter PR einschalten
b. Wahlweise einen der nummerierten Knopfe 1 - 6 driicken
PR ausschalten bewirkt eine Riickkehr zu den festen Kombinationen.

5. SETZERSYSTEME

5.1 Setzersystem I (nicht in E 20 und E 22)

In dieses Setzersystem lassen sich 10 x 8 = 80 frei programmierbare
Kombinationen abspeichern (ab E 36 26 x 8 = 208). Fiir die Bedienung befinden
sich in der unteren Klaviaturleiste Druckknopfschalter. Mit den durch die Zeichen
ABC- und ABC+ beschrifteten Knopfe wird eine der 10 (A-J) oder 26 (A-Z)
Speicherpositionen gewdéhlt und durch die Knopfe 1 - 8 werden die verschie-
denen Registerkombinationen, die dem gewéhlten Buchstaben zugeordnet
wurden, aufgerufen. A-J(Z) und 1-8 ist sichtbar im Display links neben

den Manualen.

A bis J (oder Z) wirden auch Bénke genannt, z.B. Bank D, nummer 4.

HES

@ 0

SPEICHERVORGANG

Zuerst ist die gewiinschte Speicherbank (A - J oder Z) durch driicken der
Druckknopfschalter ABC+ /- anzuwihlen. Danach erfolgt die Zusammenstellung
der Register durch Betdtigung (Aufleuchten) der Register(wippen), wobei nur alle
aufleuchtenden Register spater gespeichert werden.

Zum Speichern dieser Register den Knopf SET gedriickt halten und kurz eine

der Setzerkndpfe (1 - 8) driicken. Beide Kndpfe loslassen.

Die vorher ausgewéhlten Register sind nun auf dem Speicherplatz abgelegt.

e Bank A (1 bis 8) ist bereits werkseitig mit eine Registrierung von pp bis ff
voreingestellt. Diese Registrierung kann durch eigene Registrierung
uberschrieben werden.

Zum iiberschreiben der werkseitigen Registrierung auf Bank A:

a) Gewiinschte Registrierung auswihlen

b) SET-Knopf und gleichzeitig Taste A in der tiefsten Oktave des
unteren Manuals gedriickt halten

c) Nun gewiinschten Setzerplatz (1 - 8) driicken - alles wieder loslassen




6.

Gespeicherte Kombinationen werden wie folgt abgerufen:

Speicherbank A - J (Z) mit ABC+ / - auswiahlen.

Gewiinschten Speicherplatz durch driicken eines Setzetknopfes 1 bis 8
aufrufen. Zur Riickkehr in die Handregistrierung Knopf Gen. Cancel driicken)
Entfallt die Angabe der Positionsnummer, erscheint im Display ein -Zeichen
Bei nochmaligem driicken des General Cancel Knopfes werden

alle Register ausgeschaltet.

5.2 Setzersystem II

Dieses System enthélt Im Prinzip ein Setzersystem I fiir jedes einzelne Manual,
Die erweiterung besteht dadurch, dass ein zusitzlicher Druckknopfschalter

das Pedal in das System fiir das Hauptwerk einzubezieht. Eine entsprechende
Bedienungsanleitung fiir das Setzersystem II wird den damit ausgestatteten
Modellen mitgeliefert.
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INTONIERUNG

GRUNDINTONIERUNG

Es stehen grundsétzlich 3 Intonierungen zur Verfiigung.

Romantische Intonierung — Barock Intonierung — Symphonische Intonierung.

Rechts auf der untere Manualleiste befindet sich je ein Druckknopf fiir Barock
wie fiir Symphonische Stimmung.

Werkseitig ist die Romantische Intonierung aktiv.

Barock Intonierung: Barock-Knopf driicken — LED leuchtet !

Symphonische Intonierung: Sym.-Knopf driicken — LED leuchtet !
Romantische Intonierung: weder Barock noch Sym - kein LED leuchtet !

Anderung der Grundintonierung:

a) Gewlinschte Grundintonierung aktivieren
b) SET-Knopf gedriickt halten und im Hauptwerk das hochste Ais driicken.

Die neue Grundintonierung sollte nun gespeichert sein.
Beim wieder einschalten der Orgel wird die neue Grundintonierung sofort
aktiviert.

. MIDI

MIDI (Musical Instrument Digital Interface) Schnittstelle ermdglicht einen
Datenaustausch bzw. eine Kommunikation der Orgel mit anderen elektronischen
Musikinstrumenten (elektronische Orgeln, Keyboards, Expander, Sequenzer) und
mit Computer, die dazu ausgertistet sind.

Als ein international genormtes System (GENERAL MIDI) kann MIDI die
Instrumente unterschiedlichster Hersteller miteinander in Verbindung treten lassen.
In der einfachsten Form bedarf es beim MIDI nur eines einzigen Anschlusses.

MIDI-INSTRUMENTE ANSCHLIEBEN

Jedes MIDI-Instrument verfiigt {iber 2 oder 3 genormte Anschliisse, die jeweils

mit einer 5-Pol. DIN Verbindung betrieben werden (MIDI-Anschliife).

Bei den Eminent Orgeln sind diese MIDI-Anschliife auf der Riickseite (Riickwand)
der Orgel zu finden

J}'_-._"H ouT THIAL

MIDI- IN empfangt Signale anderer MIDI-Instrumente, der MIDI- OUT schickt
Signale von der Orgel weg und MIDI- THRU schickt Kopien von den Signalen
aus, die zuvor durch MIDI- IN empfangen wurden.



Um z.B. mit einem Synthesizer kommunizieren zo kdnnen, muss eine ON-LINE
Verbindung zwischen dem MIDI- OUT der Orgel und dem MIDI- IN vom
Synthesizer existieren. In diesem Fall werden Daten oder Spielimpulse der Orgel
in den Synthesizer gesendet.

Umgekehrt konnen Daten oder Spielimpulse vom Synthesizer in die Orgel geschickt

werden. Wenn zwischen dem MIDI- OUT des Synthesizers und dem MIDI- IN
der Orgel die Verbindung gebildet wurde.

MIDI- THRU erméglicht die Verbindung mit mehreren MIDI-Instrumenten.
(Siehe auch EXTERNE EIN- UND AUSGANGE).

Die Kanalverteilungen und Spielméglichkeiten bei MIDI-Einsatz miissen den
Bedienungsanleitungen der jeweiligen Instrumente entnommen werden.

Die Eminent Orgeln haben folgende Kanalverteilung:

Kanal 1 - Schwellwerk
Kanal 2 - Hauptwerk

Kanal 3 - Positiv (nur bei 3-manualige Orgeln)
Kanal4 - Pedal
Kanal 5 - Register (wenn so eingestellt *)

Kanal 6 - Fuss-Schweller 1
Kanal 7 - Fuss-Schweller 2

*) Siehe auch bei “ADVANCE-MODE”

. VOX COELESTIS

Dieses Register bewirkt eine merkliche Schwebung im Orgelklang. Genauso wie
bei der Pfeifenorgel entsteht dieser Effekt aus einer etwas hoheren Stimmung im
Vergleich zu den anderen Registern und ist nur horbar in Kombination mit
anderen Registern.

Der Klang der VOX COELESTIS kann sowohl Romantische Basisdispositionen als

auch reine Solostimmen bereichern. Sehr beliebt ist die Mischung dieses Registers

mit der Gambe 8’.

* Siehe auch bei dem “ADVANCE-MODE” wie die Stimmung der Vox Coelestis
pro Intonation gedndert werden kann.

KOPFHORERANSCHLUSS

Die Orgeln sind ausgestattet mit Kopfhoreranschluss fiir hoch- und niederohmige
Kopthorer von hoherer Qualitdt mit 6 mm Jack-Plug.

Der Steckereingang hierfiir ist auf dem Schaltbrett unterhalb des Spieltisches

zu finden.

EXTERNE EIN - UND AUSGANGE

In der Riickwand des Spieltisches sind die nachstehenden Anschliisse fiir
Ein- und Ausginge eingebaut:

MIDI MIDI  MIDI LEFT/RIGHT LEFT /RIGHT
IN OUT THRU  OUTPUT INPUT

MIDI

Fiir die Erlduterungen zu IN, OUT, THRU siehe Punkt 7.
LEFT /RIGHT OUTPUT - INPUT

Die OUTPUT Ausgénge dienen zu Direktaufnahmen fiir AUDIO-Recorder.
Weiterhin konnen zusitzliche aktive Verstirkeranlagen an die Orgel angeschlossen
werden. Die INPUT Eingénge konnen zum Audio-Anschluss dienen fiir Keyboards,
Expandern und Abspielgerite.



Im STANDARD-MODE verinderbare Unterfunktionen

11- Die Lebendigkeit des Windes: freie Windversorgung in 3 Intensitétsstufen einstellbar*

12- Autobass: Pedal wird auf das Hauptwerk gelegt

13- Nachhall: 7 verschiedene Hall-Typen*

14- Stimmung: 12 verschiedene Stimmungen (Werckmeister, Mittelton usw.)*
15- Transposer: Transponierung, Anderung der Tonart von — 3 bis + 3

16- Anblasgerdusch: 4 verschiedene Intensitétseinstellungen™

* Diese Funktionen konnen bei jeden Intonierung separat eingestellt werden.

. LEBENDIGER WIND
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12.

Wihrend des Spiels einer Pfeifenorgel werden durch Schwankungen im Winddruck
die Tonhéhen bzw. die Klangvolumina ebenso ins Schwanken gebracht. Das macht
sich besonders dann bemerkbar wenn mit weiten Akkorden und mehreren Registern
musiziert wird. Dieser Effekt, den man “WindstéBigkeit” oder “Lebendiger Wind”
nennt, ist bei den Eminent Orgeln in drei Stufen, wie folgt, einstellbar.

Den SET Knopf gedriickt halten und kurz in der tiefsten Oktave des unteren Manuals
wahlweise ;

Ton C = fiir minimale Stirke

Ton D = fiir mittlere Stirke

Ton E = fiir maximale Stirke kurz driicken und beide wieder loslassen.
© B
AUTOBASS

Der Autobas ist ein ideales Hilfsmittel wenn man die Orgel ohne Pedal spielen mochte.
Bei Aktivierung der Autobass-Funktion werden sdmtliche Pedalregister auf

das Hauptwerk gelegt und konnen, je nach Splitt-Einstellung (siche Punkt 17.4)

mit den Tasten vom untersten C bis G’ angespielt werden

(die Pedal-Tasten sind damit deaktiviert).

Autobass aktivieren / Autobass deaktivieren:

SET-Knopf gedriickt halten und hochste Taste im Hauptwerk driicken, bei
nochmaliger Betitigung wird der Autobass wieder deaktiviert.
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13. NACHHALL

Dem Grundklang der Orgel kann ein digitaler Hall hinzugefiigt werden der den Ton
breiter klingen ldsst und den Ton weiter trdgt. Es stehen dazu 7 Hallstufen zur
Auswabhl. Die verschiedenen Hallstufen sind wie folgt abrufbar.

SET- Knopf gedriickt halten und kurz in der hochsten Oktave des obersten Manuals
(wie im separatem Registerblatt abgebildet) eine der folgende Tasten driicken:

F# - Kleiner Saal

G - Kapelle

G# - Romanische Kirche
A - Barock Kirche

B - Gothische Kirche
H - Grofie Kirche

C - Kathedrale

Das Volumen des gewéhlten REVERB kann mit einem Drehknopf, rechts unterhalb
des Spieltisches (E 30/32 links der Manualen), eingestellt werden.

14. STIMMUNGEN

Bei Werkauslieferung ist die Orgel nach internationaler Norm aufa' = 440 Hz
gestimmt. Die Stimmung kann bis zu einen 2 Ton nach unten wie auch nach
oben gestimmt werden:
-SET-Knopf gedriickt halten und al (3e A (440Hz)) des unteren Manuals driicken.
-Mit Setzerknopf 4 kann man die Tonhdhe in 15 Schritte erniedrigen und mit
Setzerknopf 5 erhohen.
-Die Stimmung Einstellung verlassen, ist wieder SET + al des unteren Manuals.

Es ist auch moglich dass ein Drehknopf fiir die Anderung vorhanden ist, diese befindet

sich rechts unter dem Spieltisch (Bodenplatte) mit der Bezeichnung “TUNING”.

Weiterhin stehen 12 unabhéngige und frei wéhlbare historischen Stimmungen (MODI)

zur Verfligung um das ausgewéhte Orgelstiick auf getreue Art spielen zu konnen.
Werkseitig ist die Orgel auf die wohltemperierte Stimmung eingestellt.
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Auswahl und Programmierung geschehen iiber den Druckknopf SET, der

gleichzeitig mit einer Taste der unteren Oktave des obersten Manuals zu driicken ist, Die rote LED neben den Setzern,

wie im separate Registerblatt abgebildet. (zwischen ABC- und ABC+),

So werden folgende Stimmungen nutzbar: leuchtet um anzuzeigen, dap die
Tonhohe von 440 Hz abweicht.

C - Wohltemperiert F# - Barnes

C# -  Werckmeister I11 G - 18° Jahrh. Englisch

D - Neidhardt I G# - Royal Temperament

D# - Valotti A - Mittelton

E - Kimnberger III B - 18° Jahrh. Franzdsisch 16. ANBLASGERAUSCH

F - Silbermann '/ Komma H - Young

Wie bei einer echten Pfeifenorgel, wird bei aktivieren eines Tones zuerst das
Luftgerdusch horbar, zeitverzogert kommt darauthin der eigentliche Ton.

Wie im separatem Registerblatt abgebildet kann die Intensitét des Luftgerdusches
in 3 Stufen eingestellt werden:

SET-Knopf gedriickt halten und im Schwellwerk (hochste Oktave) die nidchste
Taste driicken:

C”” fiir wenig, D**’ fiir missig, E*”’ fiir stark und F°**”’ fiir maximum

Sollte die ausgewéhlte Stimmung als Hauptstimmung festgelegt werden, so sind
folgende Schritte notwendig:

Abspeichern der gewihlten Stimmung:

SET-Knopf gedriickt halten und im Hauptwerk das hochste GIS driicken.

Die neue Grundstimmung sollte nun gespeichert sein.

Beim wieder einschalten der Orgel, wird die neue Grundstimmung sofort

O BN LLLAAS

aktiviert.
17. ADVANCED MODE

TRANSPOSER Im ADVANCED MODE oder EDIT Mode kénnen umfangreiche Anderungen
durchgefiihrt werden. Vor jeder Anderung bzw. Speicher-Bearbeitung mup die

Die Gesamttonhdhe lésst sich in drei Stufen von je einem 2 Tonschritt erhhen Orgel in den ADVANCED MODE geschaltet werden.

bzw. erniedrigen:

Der SET Knopf gedriickt halten und einer der ndchsten Tasten im Hauptwerk, Folgende Anderungen konnen im Advanced Mode durchgefiihrt werden.

die zu beiden Seiten des Mittleren C liegen, driicken (wie im separatem

Registerblatt abgebildet). 1. Register-Edit fiir Volumeénderung pro Register sowie pro Voicing-Point
2. Tremulant Geschwindigkeit

A - =3 3. Tremulant Tiefe

B - =2 4. Autobass-Split

H - =1 SET + 5. Manualwechsel

C - 0 6. Coeclestis Schwebung

c# - +1 7. MIDI Mode der Register

D -+ 2

D# - + 3
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Um in den ADVANCED MODE bzw. Edit Mode zu schalten sind folgende
Schritte notwendig.

Den SET-Knopf gedriickt halten und die Tasten E-G-B (zweite Oktave) im
Schwellwerk gleichzeitig driicken. Zur Kontrolle, ob der EDIT Mode aktiviert
wurde, leuchten im Display, links neben der Tastatur, zwei Striche.

(Im E 20/22 leuchtet jetzt die PR-LED).

° +

Zum verlassen des ADVANCED MODE bzw. Edit Mode den Cancel-Knopf,
rechts unterhalb des untersten Manual driicken (HR bei E 20/22).

Alle Anderungen werden automatisch gespeichert mit Ausnahme der
- Lautstarkednderung einzelner Registerstimmen wie auch die

- Anderungen der Tremulanten

da diese Anderungen in der Regel nie auf Dauer benétigt werden.

Die geédnderte Tremulanten bleiben jedoch bis zum ausschalten der Orgel bestehen.

Zur Speicherung der gednderten Lautstéirke einzelner Register wie auch
der geénderten Tremulanten:

SET-Knopf gedriickt halten und den Cancel-Knopf driicken.
ADVANCED MODE wird nach diesem Vorgang automatisch verlassen).

° +
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17.1 REGISTER EDIT fiir die Volumeninderung

Anderung der Lautstirke einer Registerstimme in allen Oktaven oder
nur Attack der Registerstimme in allen Oktaven:

1) ADVANCE MODE wie beschrieben einschalten.
2) SET-Knopf gedriickt halten und wie auf dem separat beigefiigtem ADVANCED
MODE Registerblatt abgebildet, gekennzeichnete Tasten driicken
(zweite Oktave im Schwellwerk):
a. Taste C, Anderung des Gesammtvolumen einzelner Register.
b. Taste D, Vol. Anderung des Attacks (Vorliufertons) einzelner Register.
- Es kann bei der Bearbeitung beliebig oft zwischen C und D hin und her
geschaltet werden.
- Bei der Bearbeitung der Gesammtvolume (Taste C) wird im Display, zur Kontrolle,
der linke Strich angezeigt und bei Attackvolume der rechte Strich (nicht bei E 20/22).
3) Gewiinschte Registerstimme wahlen.
4) Die gewdhlte Stimme wie folgt laden:
a. Original-Stimme: SET-Knopf gedriickt halten und Setzerknopf 1 driicken, oder:
b. Verdnderte Stimme: Nur Setzerknopf 1 driicken.
5) Volume dndern:
a. Volume erniedrigen: mit Setzerknopf
b. Volume erhdhen: ~ mit Setzerknopf [

6) Speicherung und verlassen des EDIT-Modus:
SET-Knopf gedriickt halten und Gen. Cancel
Knopf driicken.

(EDIT-Mode verlassen ohne Speicherung:
nur Gen. Cancel driicken).

Anderung der Lautstirke Registerstimme pro Voicing-Point oder
nur Attack der Registerstimme pro Voicing-Point:

Schritt 1) bis 4) siche Oben.
5) Volume indern:
a. Eine Taste im gewiinschte Voicing-Point
driicken.

b. Volume erniedrigen: mit Setzerknopf K]

c. Volume erhohen: mit Setzerknopf [\
6) siche Oben
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Den zu verdndernden Tremulanten, wie auch ein klingendes Register im

SET-Knopf gedriickt halten und, wie auf dem separatem ADVANCED MODE

Geschwindigkeit erreicht ist. Die Tremulantgeschwindigkeit ist in 14 Stufen

(EDIT-Mode ohne Speicherung verlassen: nur Gen. Cancel driicken).

SET-Knopf gedriickt halten und, wie auf dem separatem ADVANCED
MODE Registerblatt abgebildet, gekennzeichnete Taste f** (4e Oktave),

Die Knopfen ABC- bzw. ABC+ so oft driicken, bis die gewiinschte Tiefe
erreicht ist. Die Tiefe des Tremulanten ist in 8 Stufen einstellbar und wird im

17.2 _Anderung des Tremulanten in der Geschwindigkeit

1) ADVANCE MODE wie beschrieben einschalten.

2)
gleichen Manual, einschalten.

3)
Registerblatt abgebildet, gekennzeichnete Taste e’ (4e Oktave), im
gewiinschte Manual driicken.

4) Die Knopfen ABC- bzw. ABC+ so oft driicken, bis die gewiinschte
einstellbar und wird im Display angezeigt (nicht bei E 20/22).

5) Speicherung und verlassen des EDIT-Modus:
SET-Knopf gedriickt halten und Gen. Cancel Knopf driicken.

E: Geschwindigkeit
F: Tiefe
17.3 _Anderung des Tremulanten in der Tiefe

1) ADVANCE MODE wie beschrieben einschalten.

2) Den zu verdndernden Tremulanten, wie auch ein klingendes Register
im gleichen Manual, einschalten.

3)
im gewiinschte Manual driicken.

4)
Display, links neben dem Manual angezeigt (nicht bei E 20/22).

5) Speicherung und verlassen des EDIT-Modus:

SET-Knopf gedriickt halten und Gen. Cancel Knopf driicken.
(EDIT-Mode ohne Speicherung verlassen: nur Gen. Cancel driicken).
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Anderung des Autobass-Splitt

1))

3)

17.5

ADVANCE MODE wie beschrieben einschalten.

SET-Knopf gedriickt halten und wie auf dem separatem ADVANCED MODE
Registerblatt abgebildet, eine der gewiinschte Autobass-Splitt Tasten zwischen
der (kleinen Oktave) e - und der (eingestrichenen Oktave) g’ im Hauptwerk
driicken um den gewiinschte Splittpunkt zu bekommen.

Verlassen des EDIT-Modus: Gen. Cancel- Knopf driicken.

Manualwechsel

1)
2)

17.6

ADVANCE MODE wie beschrieben einschalten.
SET-Knopf gedriickt halten und wie auf dem separatem ADVANCED MODE
Registerblatt abgebildet, gekennzeichnete:
a. C’” -Taste (hochste Oktave im unteren Manual) driicken:
zwei manualige Orgeln: = Hauptwerk unten - Schwellwerk oben
drei manualige Orgeln: = Hauptwerk in der Mitte - Positiv unten
b. D>’ -Taste (hochste Oktave im unteren Manual) driicken:
zwei manualige Orgeln: = Hauptwerk oben - Schwellwerk unten
drei manualige Orgeln: = Hauptwerk unten - Positiv in der Mitte

e +

C oder D

Coelestis Schwebung

1)
2)

4)

ADVANCE MODE wie beschrieben einschalten.

Die beiden Register (Viola di) Gamba 8’ und Vox Coelestis 8 einschalten.
SET-Knopf gedriickt halten und, wie auf dem separatem ADVANCED MODE
Registerblatt abgebildet, zum einschalten der Coelestis-Schwebung
gekennzeichnete Tasten C bis G (hochste Oktave im oberen Manual) nach
Wabhl driicken (C = wenig Schwebung, bis G = maximale Schwebung).
Verlassen des EDIT-Modus: Gen. Cancel-Knopf driicken.




17.7 _MIDI MODE der Register

A) PROGRAM CHANGE:

1) ADVANCE MODE einschalten.
2) SET-Knopf gedriickt halten und, wie auf dem separatem ADVANCED MODE

Registerblatt gekennzeichnet, H-Taste driicken (hochste Oktave im oberen Manual).

3) Verlassen des EDIT-Modus: Gen. Cancel-Knopf driicken.

B) SYSTEM EXCLUSIVE: (wird z.B. fiir das eminent Intonierprogramm
“Maestro Tonalis” benétigt).

1) ADVANCE MODE cinschalten.

2) SET-Knopf gedriickt halten und, wie auf dem separatem ADVANCED MODE
Registerblatt gekennzeichnet, C-Taste driicken (hochste Taste im oberen Manual).

3) Verlassen des EDIT-Modus: Gen. Cancel-Knopf driicken.

H oder C

18. Kurzanleitung fiir den internen Sequenzer (Option)

Bei gedriickt gehaltenem SET-Knopf kdnnen Sie mit wiederholtem Druck auf den
Knopf — ABC die einzelnen Funktionen des Sequenzers aufrufen.
Die Funktionsschritte werden im Display wie folgt angezeigt.

PL = (Play Mode ) = Abspielen selbst aufgenommener Werke

FX = (Fixed Mode ) Abspielen werksseitig eingespielte Musikstiicke
RC = (Record Mode ) = Aufnehmen eigener Werke

OF = (Off Mode ) = Ausschalten der Sequenzerfunktion

CL = (Clear Mode ) = Loschen eines selbst eingespielten Musikstiickes

(PL - nur wenn auch mindestens ein eigenes Musikstiick eingespielt ist.)

Innerhalb des Sequenzer-Mode wéhlen Sie mit — ABC / + ABC das gewlinschte
Musikstiick.

Die Funktionen Start — Stop oder Clear werden nur ausgelost durch das Driicken
und gleichzeitiges Halten des SET-Knopfes und einem kurzen betétigen des
GEN.CAN. = General Cancel Knopfs.
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1.

Detailierte Vorgehensweise:

Sequenzer einschalten.

Voraussetzung ist, dass die Orgel eingeschaltet ist.

SET — Knopf gedriickt halten und kurz den Knopf — ABC driicken.

Auf dem Display erschein PL ( fiir Play), falls ein selbst aufgenommenes
Musikstiick vorhanden ist, kann dies nun abgespielt werden.

Bis zu 99 Songs kdnnen eingespielt werden.

SET-Knopf gedriickt halten und nochmals den Knopf ~ABC driicken,

erschein im Display FX.

SET-Knopf loslassen. Nun erscheint eine Songnummer im Display. (1 . 2 . usw.)
(nach dem erstmaligen einschalten der Orgel wird immer die niedrigste Songnummer
angezeigt.)

Mit den Knépfen — ABC / + ABC kdnnen Sie zwischen den einzelnen Songnummern
hin und her schalten.

Abspielen eines Musikstiickes.

a. SET-Knopf gedriickt halten
b. Mit Knopf —ABC / + ABC gewiinschten Mode aktivieren (PL/FX)
c. SET-Knopf loslassen und mit ~ABC/+ABC Song Nr. auswéhlen
d. Bei gedriickt gehaltenem SET-Knopf kurz den Knopf GEN. CAN. driicken
e. SET-Knopf und Knopf GEN.CAN loslassen
Die zuvor angewéhlte Songnummer wird abgespielt.
(Im Display erscheinen kleine Streifen die das abspielen des Songs anzeigen)

Abbrechen eines laufenden Songs.
SET-Knopf gedriickt halten und kurz GEN.CAN Knopf kurz driicken.
Aufnahme eines eigenen Musikstiickes.

SET-Knopf gedriickt halten und mit —ABC / + ABC durchsteppen bis
im Display RC erscheint.
Es wird immer die niedrigste Nummer angezeigt, die noch frei ist.

Starten einer Aufnahme:

SET-Knopf gedriickt halten und kurz GEN.CAN. driicken.

Auf dem Display erscheinen nun kleine Streifen - -. Sobald nun ein Register oder

eine Taste beriihrt wird, beginnt die Aufnahme. Im Display drehen sich nun die Streifen.
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Um die Register schon vor der Aufnahme einzuprogrammieren bestehen drei
Maoglichkeiten

a. Vor dem Start einer Aufnahme erst alle Register abschalten und erst nach dem

Start die gewiinschten Register manuell dazuschalten.

b. Speichern Sie vor der Aufnahmebeginn die gewiinschten Register in das
Setztersystem (ABC u.s.w. 1/8).

c. Treffen Sie vor dem Aufnahmestart die Registerauswahl. Starten Sie nun den
Sequenzer (Set-Knopf + GEN.CAN). Wenn die zwei Streifen im Display
aufleuchten, driicken Sie einmal kurz auf GEN.CAN.

Die gewahlten Register werden nun in die Aufnahme einbezogen und die
Aufnahme selbst beginnt im gleichen Augenblick.

Aufnahme beenden.

Um sicher zu sein, dass alle Register in der Aufnahme ausgeschaltet werden,
driicken Sie wihrend der laufenden Aufnahme auf den GEN.CAN.-Knopf.
Danach beenden Sie die Aufnahme durch den SET-Knopf gedriickt zu halten und
kurz GEN.CAN.-Knopf zu driicken.

Nun ist Thre Aufnahme gestopt und der Sequenzer schaltet direkt in die Funktion PL,

um direkt gestartet zu werden.
Loschen eines Musikstiickes.

SET-Knopf gedriickt halten und mehrmals —ABC driicken bis im Display

CL erscheint. Bei loslassen der SET-Knopf erscheint der zuletzt angewéhlten
Songnummer (im PL Modus). Mit —~ABC /+ABC kann man eventuell der zu
16schende Songnummer éndern.

Ldschen :

Nach dem Sie sich vergewissert haben, die richtige Songnummer ausgewéhlt
zu haben Driicken Sie den SET-Knopf und kurz auf GEN.CAN.-Knopf.

Der Song ist nun geldscht und der Songplatz jetzt wieder frei zur Neubelegung.
Der Sequenzer schaltet automatisch in den Aufnahmemodus RC um eine neue
Aufnahme zu ermoglichen.

Verlassen des Sequenzers.

SET-Knopf gedriickt halten , ~ABC so oft driicken, bis OF erschein. SET-Knopf
loslassen. (Sequenzer-MODE ist somit verlassen).
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10.

11.

Andern der Abspielgeschwindigkeit eingespielter Musikstiicke.

Die normale Abspielgeschwindigkeit entspricht der Geschwindigkeit der Aufnahme.
Es stehen ferner 3 langsamere und 3 schnellere Abspielgeschwindigkeiten zur
Verfligung.

SET-Knopf gedriickt halten und folgende Tasten im Schwellwerk driicken.
Ausgehend vom mittleren C.

A — weniger 50 % C — Normal CIS — plus 16 %
AIS — weniger 30 % D — plus30%
H — weniger 16 % DIS — plus 50 %

Sie konnen Verdnderungen in der Geschwindigkeit auch wihrend des
Abspielvorganges durchfiihren.

Abspielen ohne die Aufgenommenen Register.

SET-Knopf gedriickt halten und die Taste F (3e Oktave) im Schwellwerk driicken.
Die bei der Aufnahme aktivierten Registerveranderungen werden nun beim

Abspielen nicht mehr aktiv. Nun kann beim abspielen des Songs neu registriert werden.

Diese Funktion kann mit gedriickt gehaltenem SET-Knopf und G-Taste wieder
ausgeschaltet werden (auch 3e Oktave).

MIDI.

Bei der Aufnahme kommt kein MIDI-Signal aus der Orgel.

Der Empfang (MIDI-IN) evt. angeschlossener MIDI Instrumente ist dennoch
gegeben, so dass liber MIDI-IN Musikstiicke von einer anderen Orgel in den
Sequenzer eingespielt werden kann.

Beim Abspielen der Aufnahme werden die MIDI-Daten gesendet.

MIDI — Sys.Exl. Daten (Register usw.) werden bei abspielen iiber MIDI gesendet.

Ergiinzungsinformation.
Wihrend ein Song aus dem Sequenzer abgespielt wird, konnen alle Standard-
funktionen angewahlt werden.

z.B. 12 Stimmungen — Transposer — Tuning — Winddruck.
Wichtig: Im Sequenzer-Mode ist die Bibliothek nicht nutzbar!
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19.

FREI PROGRAMMIERBARES CRESCENDOPEDAL (Sonderausstattung)

Speziell fiir die Programmierung des Crescendopedals stehen, neben den allge-
meinen Setzerbinke (A - J (2)) zusétzlich 2 Setzerbinke zur Verfiigung.

Das Crescendopedal ist in 12 Schritten frei programmierbar. Die zusitzlich
eingerichteten Setzerbdnke zur Programmierung des Crescendopedals werden
im Display (links neben der Tastatur) wie folgt bezeichnet.

»otar® (Extra-Bank A) mit 8 frei programmierbaren Setzerspeichern.
Symbol der ,,Sanduhr* (Extra-Bank B) mit 4 frei programmierbare Setzerspeichern.

Die frei programmierbaren Bénke werden wie folgt angewéhlt.

Den + / - Knopf so oft driicken, bis im Display ,,Star“ fiir die erste Extra-Bank oder
das Symbol der ,,Sanduhr* fiir die zweite Extra-Bank angezeigt wird.

Zum programmieren sind folgende Schritte notwendig.

1) Erste Extra-Bank (Star) mit den +/-Knopf anwahlen (Anzeige im Display: Star)
2) Gewlinschte Registrierung fiir den ersten Speicherplatz wihlen.
3) Abspeicherung Registrierung mit gedriickt gehaltenem SET-Knopf und

Knopf des gewiinschten Speicherplatzes 1 driicken (Registrierung ist gespeichert).
Solange die Extra-Bank aufgerufen ist konnen ergidnzende Registrierungen fiir
Speicherplatz 2 bis 8 in gleicher Art abgespeichert werden.

Zum programmieren aufrufen der Zweiten Extra-Bank (Symbol der Sanduhr).
1) Zweite Extra-Bank mit den +/-Knopf anwéhlen (Anz. im Displ.: Symbol Sanduhr).

2) Auf dieser zweiten Extra-Bank sind die ersten 4 Setzerplitze 1-4 bestimmt fiir die
letzte 4 Schritten des Crescendopedals und auch frei programmierbar.

Nach Abschlusz der Speicherungen fiir das Crescendopedal kann ohne Speicherverlust
auf die Standardsetzer zuriick geschaltet werden

20. PFLEGE IHRER EMINENT SAKRALORGEL
Wenn Sie die folgenden, einfachen Regeln beachten, werden Sie viele Jahre Spaf
an Threr Eminent Sakralorgel haben:
1) Vor Staub und Feuchtigkeit schiitzen.

Stellen Sie Thre Eminent Orgel nicht an Orten auf, wo Sie iiberméapiger
Feuchtigkeit oder Wérme ausgesetzt ist. Vermeiden Sie Aufstellungsorte, an
denen das Instrument iberméfig viel Staub oder Nésse ausgesetzt ist.
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2)

3)

4

5)

6)

7

8

Vor dem Anschliefen ausschalten.

Schalten Sie vor dem Herstellen von Geriteverbindungen alle betroffenen
Gerite aus. Schalten Sie, bevor Sie das Pedalkabel an die Orgel anschliefen
oder von der Orgel abziehen immer die Orgel aus.

Mit Umsicht handhaben.

Wenden Sie beim Betdtigen der Schalter und Gegler sowie beim Anschliefen
und Abtrennen von Steckern nicht zu viel Kraft auf. Schiitzen Sie die Orgel
auch vor Stofen und Kratzern. Vergessen Sie nach Gebrauch nicht, das
Instrument auszuschalten.

Regelmépig reinigen.

Reinigen Sie das Gehduse und die Tasten Threr eminent Sakralorgel
ausschlieflich mit einem saubern Tuch, das bei Bedarf ein wenig angefeuchtet
werden kann. Spezialtiicher, speziell fiir die Reinigung der Tastaturen sind
ebenfalls geeignet, diese bewirken sogar eine antistatische Haftung.

Keinesfalls Schaltungen veriindern.

Niemals das Gehduse 6ffnen um interne Schaltungen zu beriihren oder zu
verdndern. Ein eigenméchtiger Eingriff kann einen elektrischen Schlag zu
Folge haben.

Elektrische Stérungen.

Das diese Sakralorgel digitale Schaltungen enthilt, kdnnte bei zu dichter
Platzierung bei einem Fernseh- oder Rundfunkgerdt der Empfang beeintrachtigt
werden. Stellen Sie Thr Instrument in einem solchen Fall bitte einfach

etwas weiter entfernt auf.

Netzspannung iiberpriifen.

Vergewissern Sie sich vor dem Anschliefen an das Stromnetz, daf} die 6rtliche
Netzspannung den Betriebsspannungswert auf dem Typenschild an der
Unterseite des Spieltisches entspricht.

Lage des Typenschildes.

Das Typenschild mit der Seriennummer und anderen Informationen befindet
sich an der Unterseite de Spieltisches.

Eminent Orgelbouw B.V. | | Generalvertrieb D / A

P.O. Box 2246 www.eminent-orgeln.de
8203 AE Lelystad info@eminent-orgeln.de
Niederlande

Tel. +31 320 281698
Fax +31 320 281912
www.eminentorgans.nl

info@eminentorgans.nl EMINENT 05-2009
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	 Im STANDARD-MODE veränderbare Unterfunktionen
	  Autobass aktivieren / Autobass deaktivieren:

	 Die Funktionen Start – Stop oder Clear werden nur ausgelöst durch das Drücken

